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Neue Seelsorgebezirke // Gottesdienste zu Ostern // Vorstellung Pfr. Klaus Johanning

Wie mich mein Vater liebt,
so liebe ich euch auch.
Bleibt in meiner Liebe!
                    Johannes 15,9



Inh. Rainer Busemann 
Große Marktstr. 8
58239 Schwerte 

Telefon & Fax
02304 - 1 62 49

Kernöffnungszeit:
montags bis freitags 
10-12 Uhr und 15-18 Uhr
außerhalb dieser Zeiten und
samstags nach Vereinbarung
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Bild der Ausgabe - Das „alte Presbyterium“ - bei der Wahl von Pfr. Klaus Johanning



„Das ist typisch! Da braucht man die 
Kirche ein einziges Mal – und keiner 
ist zu erreichen!“ Mein Gesprächspart-
ner ist immer noch wütend, obwohl 
der Vorfall, von dem er mir berichtet, 
schon eine Weile her ist.

Er hatte, als es ihm nicht gut ging, bei 
mehreren Pfarrerinnen und Pfarrern 
angerufen und niemanden erreicht. 
Ein Wochenende in der Ferienzeit.
Meinen Einwand, dass auch Pfarrerin-
nen und Pfarrer ein Anrecht auf Erho-
lung haben, wischte er beiseite.
Aber so etwas passiert nun einmal. 
Kirche, das sind Menschen, und Men-
schen sind fehlbar.

Auf einem alten Altarbild, fotografiert 
im schleswig-holsteinischen Landes-
museum Schloss Gottorf, fand ich dazu 
diese schöne Szene:

 

Sie zeigt Jesus, betend im Garten 
Getsemane. Er hat Angst, weil er weiß, 
dass seine letzte Stunde gekommen 
ist. Im Hintergrund öffnet sich eine 
Pforte. Judas und die Wachsoldaten 
treten ein, um ihn zu verhaften. Vor-
ne links, ganz groß, drei Jünger, selig 
schlafend.

Die Jünger, Symbol der ersten Kir-
chengemeinde, sie schaffen es nicht, 
wach zu bleiben, als ihr Herr sie am 
nötigsten braucht. Jesus ist traurig 
und verärgert. „Könnt ihr denn nicht 
eine Stunde mit mir wachen“, fragt er 
Petrus (Matthäus 26, 40).

Ja, so ist das. Kirche ist fehlbar und 
schwach, weil wir Menschen es sind.
Und würde die Geschichte damit en-
den, wäre alles nur traurig und ver-
geblich.

Aber auf Szenen wie die im Garten 
Getsemane folgt der Ostersonntag – 
der Tag, an dem Gott alle unsere Feh-
ler und Schwächen in seiner Ewigkeit 
aufhebt.
Uns ist versprochen, dass nicht Versa-
gen und Tod am Ende stehen. Das neue 
Leben des Ostertages wird auch unser 
neues Leben sein
.
Angesichts einer solchen frohen Bot-
schaft bekommt auch unser altes 
Altarbild eine heitere Note: die ver-
schnarchten Jünger, diese schlafen-
den Heiligen, wirken sie nicht auch 
unfreiwillig komisch?
Vielleicht sollten wir wenigstens ab 
und zu versuchen, unsere Fehler mit 
Humor zu nehmen. Denn einer ist ja 
da, der für uns wach bleibt...

Ihr Klaus Johanning



Wieso kommen denn Sie?

„Wieso kommen denn Sie?“ 
Diese Frage musste ich bei jedem Ge-
burtstagsbesuch im Gänsewinkel be-
antworten: Wieso macht ein Pfarrer 
aus Villigst Geburtstagsbesuche im 
Gänsewinkel? Denn Menschen, die im 
Gänsewinkel wohnen, gehen entwe-
der ins Paul-Gerhardt-Haus oder nach 
St.Viktor - zu Villigst haben sie keine 
Beziehung.

Meine Antwort?
„Stellen Sie sich einmal vor, wie 
Schwerte von oben aussieht ...“ Vogel-
perspektive. Da sieht es so aus, als ob 
der Gänsewinkel direkt neben Villigst 
liegt, die Ruhr fällt nicht weiter auf.
Dies führt zu zwei kleinen Definitio-
nen:

· Seelsorgebezirke sind Verwal-
tungseinheiten - Vogelperspektive.
· Quartiere sind Lebensräume von 
Menschen, die dieselbe Nachbar-
schaft teilen.

Wird beides verwechselt, führt das zu 
Irritationen. In kleinen Gemeinden 
fällt beides zusammen. Z.B. sind Ergs-
te und Westhofen solche eigenstän-
digen kleinen Kirchengemeinden, wo 
Quartier und Seelsorgebezirk tatsäch-
lich in eins fallen. Unsere Schwerter 
Kirchengemeinde ist aber groß - so-
wohl zahlenmäßig (immer noch), als 
auch von ihrer Fläche.

Quartiere/ Stadtteile
Das kirchengemeindliche Leben fin-
det, trotz etlicher Versuche, Veran-
staltungen etc. zu zentralisieren, vor-
wiegend vor Ort statt - im Quartier. Der 
Demographiebericht der Stadt identi-
fizierte 11 Sozialräume, von denen 
neun innerhalb der Grenzen unserer 
Kirchengemeinde liegen - und zusätz-
lich Dortmund-Lichtendorf.
In der Ev. Kirchengemeinde Schwer-
te kümmern sich die Bezirksarbeits-
kreise und Fördervereine um die 
Gemeindehäuser und Kirchen und  

 
Veranstaltungen vor Ort - gemeinsam 
mit „ihrem“ Pfarrer. Da wir aber nur 
noch fünf Pfarrer sind und die Pfarr-
stelle der St.Viktor-Kirche für Stadtkir-
chenarbeit zuständig sein und keinen 
eigenen Seelsorgebezirk mehr haben 
soll, gehört ein Pfarrer zu mehreren 
Quartieren - sie bilden seinen Seelsor-
gebezirk. Damit sind wir in der Vogel-
perspektive angekommen!

Seelsorgebezirke
Folgende in etwas gleich große Seel-
sorgebezirke haben wir gebildet, um 
die seelsorgliche Versorgung zu ge-
währleisten:
· Villigst + Mitte
· Geisecke-Lichtendorf + Gänsewinkel
· Heide + Ost
· Nord + Wandhofen
Für die Menschen, die hier leben, ist 
„ihr“ Seelsorgebezirkspfarrer erster 
Ansprechpartner: Für Problemgesprä-
che, Taufen, Trauung, Beerdigungen 
und Geburtstagsbesuche.

Beispiel: Und wer tauft jetzt mein Kind?
Das kommt darauf an, wo Sie in 
Schwerte wohnen.

Auf der Karte haben wir versucht, 
die Seelsorgebezirke grafisch darzu-
stellen. Wenn Sie es genauer wissen 
möchten: auf unserer Website können 
Sie mit Hilfe Ihres Straßennamens den 
für Sie zuständigen Pfarrer finden - 
als ersten Ansprechpartner. Sie kön-
nen auch im Gemeindebüro anrufen. 

Ob der Genannte nun wirklich derje-
nige sein wird, der Ihr Kind tauft? Es 
gibt noch viele andere Faktoren, die 
ins Spiel kommen:

Hat Ihr Pfarrer an Ihrem Wunschwo-
chenende überhaupt einen Gottes-
dienst? Vielleicht hat er predigtfrei 
oder ist im Urlaub?

Aber da in unserer Kirchengemeinde 
mehrere Pfarrer arbeiten, wird sich si-
cher und verlässlich ein anderer netter  

 

Kollege der Taufe annehmen. Den Kon-
takt zwischen Ihnen stellt Ihr Seelsor-
gebezirkspfarrer gerne her.

Pfr. M.Kamutzki

Neue Seelsorgebezirke
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Am 31. Januar hat das Presbyterium 
Herrn Pfarrer Ortwin Pfläging einstim-
mig in die 4. Pfarrstelle der Evange-
lischen Kirchengemeinde Schwerte 
gewählt. Am 04 Februar hat Pfarrer Pflä-
ging die Annahme der Wahl abgelehnt. 
Man darf auch „Nein“ sagen – so steht 
es im Pfarrstellenbesetzungsrecht. Die 
Gemeindeleitung muss die Stelle nun 
erneut ausschreiben. Eine hauchdünne 
Entscheidung – nicht gegen Schwerte, 
sondern für eine andere Gemeinde. Auf 
diese Feststellung legte Pfarrer Pflä-
ging großen Wert. Minimal war der Un-
terschied, der im Familienrat im Hause 
Pfläging diskutiert wurde. Sichtlich be-
wegt teilte Ortwin Pfläging dem Vorsit-
zenden des Presbyteriums mit, dass er 
nicht nach Schwerte kommt. Über seine 
Wahl in Schwerte hatte er sich sehr ge-
freut und zeigte sich geehrt. Dennoch 
wird er zukünftig an anderer Stelle 
seinen Dienst versehen. Präses Preuß 
wünschte ihm Glück und Gottes Segen 
für sein neues Amt.

 

Eine persönliche Stellungnahme von 
Pfarrer Ortwin Pfläging

Bochum, den 4. Februar 2016

Nachdem ich gestern Abend in der Ev. 
Kirchengemeinde Haßlinghausen-
Herzkamp-Silschede gewählt worden 
bin, habe ich mich nach langen inten-
siven Überlegungen mit meiner Fami-
lie für die Pfarrstelle im Kirchenkreis 
Schwelm entschieden. Den Ausschlag 
gaben letztendlich familiäre und per-
sönliche Gründe, die außerhalb des 
Bewerbungsverfahrens in Schwerte 
liegen. Die Stelle Schwerter Heide/
Schwerte-Ost mit ihrem Schwerpunkt 
der Kinder- und Jugendarbeit, die Of-
fenheit und Transparenz im Bewer-
bungsverfahren, die klugen Fragen, 
die sehr herzliche Atmosphäre und die 
bewundernswerte Arbeit der haupt-, 
nebenamtlichen und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter der Gemeinde und die muti-
gen Entscheidungen des Presbyteriums 
haben mich sehr schnell gewonnen.  

 
Dass ich nun einer anderen Gemeinde 
den Vorrang gebe, schmerzt mich sel-
ber. Gerne hätte ich den Gemeinden und 
mir die Qual der Wahl erspart. Das letzt-
endlich einstimmige Votum in Schwer-
te am 31. Januar und das einstimmige 
Votum in Herzkamp am 3. Februar habe 
ich nicht erwarten können und dürfen. 
Darum war es auch nicht möglich, vor 
der Wahl aus dem Bewerbungsverfah-
ren auszuscheiden.

Ich hoffe sehr, dass meine Entscheidung 
für Herzkamp und den Zusatzauftrag 
im Kirchenkreis Schwelm nicht als Ent-
scheidung gegen Schwerte verstanden 
wird. Das wäre völlig falsch und beschä-
digte die Leute, die sich so wunderbar 
für mich eingesetzt haben. Ich bedanke 
mich noch einmal sehr herzlich für das 
Vertrauen und hoffe und bete, dass die 
Gemeinde in Schwerte die Früchte ihrer 
segensreichen Arbeit bald auch ernten 
darf.

Herzliche Grüße
Ortwin Pfläging

Ich bin neu ...
und doch wieder nicht...

Mein Name ist Klaus Johanning, und 
ich war von 1991 bis 2009 schon ein-
mal als Pfarrer in Schwerte (Bezirk Vil-
ligst) tätig. Danach habe ich in Hemer 
an der Ebbergkirche gearbeitet. Dort 
war ich zuständig für besondere ge-
meindliche Projekte, Kulturveranstal-
tungen und Altenheimseelsorge.

Seit dem 1. März bin ich (wieder) hier 
in Schwerte. Zu meinen Aufgaben ge-
hören die Seelsorge im Bezirk Geis-
ecke-Lichtendorf-Gänsewinkel, sowie 
Veranstaltungen im Bereich Erwachse-
nenbildung (zum Beispiel die „Nacht 
der offenen Kirchen“ zu Pfingsten in 
St. Viktor).

Zu meiner Person: Ich stamme aus 
Vlotho an der Weser, bin 58 Jahre alt 
und seit 1991 (Trauung in der Villigs-
ter Kirche) mit Pfarrerin Birgitt Johan-
ning verheiratet.

Meine Hobbies sind Wassersport 
(Tauchen, Schwimmen, Segeln), 
Spaziergänge mit Hund und (recht 
und schlecht selbst gemachte) 
Musik. Ich fahre auch gern Fahr-
rad.

Ich freue mich auf meine neu-
en Aufgaben und hoffe, mög-
lichst bald ein neues Zuhause 
in Schwerte zu finden (viel-
leicht können Sie helfen?).

Auf bald in und um 
Schwerte, 

Ihr Klaus Johanning

Hauchdünn - Pfr. Pfläging entscheidet sich für andere Gemeinde        Vorstellung Pfr. Klaus Johanning



Paulus-Kindergarten, Am langen 
Rüggen 6, 58239 Schwerte, 
Telefon (0 23 04) 1 51 37

Birgit Mertens ist mein Name; ich bin 
41 Jahre alt und seit 1988 Sozialpäda-
gogin von Beruf. Die Leitung des Pau-
lus-Kindergartens habe ich im August 
2010 übernommen. Wir sind sechs Mit-
arbeitende, die zusätzlich von einer 
Küchenkraft sowie einer Reinigungs-
kraft unterstützt werden. Wir betreuen 
50 Kinder. 

Den Kern meiner Aufgabe mit den Kin-
dern sehe ich so: „Pädagogik ist die  
Kunst, aus Zwergen Durchschnitts-
menschen zu machen, die sich für 
Riesen halten.”

KiTa BeSiLa, Alter Dortmunder  
Weg 30, 58239 Schwerte, 
Telefon (0 23 04) 1 34 57 

Ich heiße Ute Kaidel und bin 61J., mein 
Beruf: Erzieherin. Seit dem 01.01.1991 
bin ich die Leiterin der KiTa auf der  

 
 
Schwerterheide, d. h. ich konnte gera-
de mein dienstliches „Silberjubiläum“  
-  25 Jahre feiern! 
Als 4-gruppige Einrichtung brauchen 
wir eine größere Mannschaft, 15 Mit-
arbeiterinnen sind für 82 Kinder da.
Das Motto unserer Einrichtung ist 
gleichzeitig unser Name: „Bewegen – 
Singen – Lachen“ (BeSiLa). 

Mich persönlich begleitet bei der Ar-
beit der Spruch von Pfarrer Rattels-
bergers Begrüßungskarte zum Beginn 
meines Dienstes: „Suchet der Stadt 
Bestes, dahin ich euch habe weg-
führen lassen und betet für sie zum 
Herrn, denn wenn‘s ihr wohl geht, so 
geht´s auch euch wohl.“

In den nächsten Ausgaben werden 
die verschiedenen Einrichtungen der 
Diakonie in unserer Kirchengemeinde 
vorgestellt. Heute die KiTas.

Kinder sind unser Glück, Freude und 
Hoffnung. Mögen sie gesund an Leib 
und Seele heranwachsen! Dabei wer-
den die Eltern u.a. von den KiTas un-
terstützt. 
Dort können sich die Kinder im Sinne 
der christlichen Werte unter fachlicher 
Anleitung entwickeln und werden in 
kreativen Phasen auf ihren nächsten 
Schritt ins Leben: die Einschulung 
vorbereitet.

Die Kindergärten sind ein bedeutsamer 
Bereich innerhalb der Diakonie. Mit 
5 Kindertageseinrichtungen, die un-
ter dem Begriff der „Ev. KiTa-Gruppe“ 
zusammengefasst sind, ist die Evan-

gelische Kirchengemeinde Schwerte 
der größte Freie Kindergartenträger in 
Schwerte.
Wir haben alle Leiterinnen (mit ihren 
insgesamt 130 Jahren Berufserfah-
rung!) gebeten, sich kurz vorzustel-
len, um ihre Arbeitsweise zu erfahren, 
die sehr wichtig ist:

Familienzentrum im Roten Haus,  
Jägerstraße 5, 58239 Schwerte, 
Telefon (0 23 04) 1 86 72

Ich bin Kerstin Hamacher, 51 Jahre, 
Erzieherin. 1985 fing ich als Berufs-
praktikantin in der Jägerstraße an, 
wurde als Erzieherin weiterbeschäf-
tigt. 1991 übertrug man mir die Lei-
tung „kommissarisch“, anschließend 
verbindlich. Unser Team – zurzeit 
fünf pädagogische Fachkräfte, eine 
Vorpraktikantin und eine Hauswirt-
schaftskraft – betreut 47 Kinder. Zwei 
Überbelegungen sind im Augenblick 
zu verzeichnen.

Meine  Arbeit richte ich nach dem wich-
tigen Satz aus unserem Leitbild aus: 
„Unsere Einrichtung versteht sich wie 
ein weites Zelt, unter dessen Dach er-
lebbar wird, dass Gott den Menschen 
so annimmt, wie er ist.“ 

Die Diakonie ist ein lebendiger Teil unserer Kirchengemeinde Schwerte!
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Ergebnis der Kirchenwahl 
am 14. Februar 2016

Das Ergebnis der Kirchenwahl 2016 
ist aufgrund von drucktechnischen 
Gründen in dieser Ausgabe leider noch 
nicht verfügbar.

Das Ergebnis können Sie auf der Inter-
netseite der Kirchengemeinde unter 
www.evangelische-kirche-schwerte.de 
abrufen, ebenso wird es in den Ab-
kündigungen in den einzelnen Gottes-
diensten bekannt gegeben.

Die Einführung des neuen Presbyte-
riums findet am Sonntag, den 06. 
März in einem Zentralgottesdienst um 
09.30 Uhr in St. Viktor statt.

KiTa Schwerte-Ost, Lichtendorfer 
Straße 7, 58239 Schwerte, 
Telefon (0 23 04) 4 10 14 

Mein Name ist Monika Peuckmann. Ich 
bin 60 Jahre und Erzieherin. Im Kin-
dergarten Schwerte-Ost arbeite ich 
schon seit 1976. Zwischenzeitlich ent-
schieden wir uns, nach der Geburt un-
serer Tochter, den Beruf  für  3 ½ Jahre 
ruhen zu lassen.  
Zum  1. November 2015 hat sich unsere  
 

 
KiTa für eine „Teamleitung“ entschie-
den. Meine Kollegin Danuta Gräfe und 
ich führen gemeinsam die Einrich-
tung. Insgesamt sind wir zurzeit sechs 
Erzieherinnen.

Mein Leitspruch, der mich schon über 
viele Jahre in meiner Arbeit begleitet 
lautet: „Erziehung braucht Bezie-
hung.“ 

Kinderstätte No. 1, In den Gärten 1, 
58239 Schwerte, Telefon (0 23 04) 
93 93-60 

Meine Vorstellung in Kurzform: Yvonne 
Henning, 30 Jahre, Sozialpädagogin. 
Seit fast sechs Jahren bin ich für die 
Kinderstätte verantwortlich und arbei-
te dort gemeinsam mit vier weiteren 
Erzieherinnen, einer Berufspraktikan-
tin und einem „FSJ’ler“ (Freiwilliges – 
Soziales – Jahr). Von unseren 23 Kin-
dern zählen fünf zur Gruppe der „U 3“ 
und drei sind „Integrativkinder“, die 
einen erhöhten Förderbedarf gebrau-
chen.

Worauf es mir in der Arbeit ankommt, 
hat Astrid Lindgren treffend umschrie-
ben: „Ob ein Kind zu einem warmher-
zigen, offenen und vertrauensvollen 
Menschen mit Sinn für das Gemein-
wohl heranwächst, das entscheiden 
die, denen das Kind in dieser Welt 
anvertraut ist. Ein Kind, das liebevoll 
behandelt wird, gewinnt dadurch ein 
liebevolles Verhältnis zu seiner Um-
welt und bewahrt diese Grundeinstel-
lung sein Leben lang.“

Emmi Beck, Ulrich Groth



• Yannik Albrecht 
• Bianca Belz 
• Leon Frank
• Marvin Kellmann 
• Alexia Smaragdi Kourkounaki 
• Isabel Lackmann 
• Anna Lambertz 
• Lea Menzel 
•Liam Sahling 
•Sarah Schäfer 
• Finn Scheib 
• Moritz Sievert 
• Tim Tepel 
• Sophie Thomas 
• Jonas Werhahn

Konfirmationen 2016

• Kevin Bergmann
• Lasse-Mika Biermann
• Yvonne Bötzel
• Leon Cocchien
• Paul Heintz 
• Carina Helmdach
• Malte Kersten
• Leonie Kühl
• Shari Linnemann
• Gina Reiman
• Lea Risse
• Nina Lucia Schmitz
• Ivy Schulte
• Tonia Susann Thietz
• Brooklyn Tretow

• Amy Bruske
• Peer-Tjorben Büscher
• Alina Jagel
• Linus Keim
• Robin Möllmann
• Larissa Oberste
• Manja Pohl
• Nina Lucia Römer
• Fabienne Schlecking
• Lara Sophie Schütte
• Bjarne Techel
• Raik Wachsmuth
• Paula Zeppenfeld
• Julian Zimmer

Gruppe 1
So, 17. April - 10 Uhr - St. Viktor
Pfrn. Reihs

Gruppe 2
So, 17. April - 10 Uhr - St. Viktor
Pfrn. Reihs

Gruppe 3
Sa, 16. April - 13:30 Uhr - Villigst
Pfr. Kamutzki

• Niklas Boehm
• Alina Brökelschen
• Kim Maja Fritzsche
• Carla Göbel
• Jonas Heymühle
• Virginie Imming
• Lynn Janke
• Lewin Krüger
• Ben Nentwig
• Katharina Nitschio
• Lion Schwierz
• Linda Strunck
• Kian Tessarek
• Julian Werth
• Florian Zwillenberg

• Nele Boos
• Jonas Domnik
• Kevin Heinrich
• Theresa Krämer
• Maximilian Kreul
• Jan Künzel
• Aaron Lloyd
• Dennis Manske
• Jeremy Nowaczyk
• Bernhard Schockemöhle
• Clare Schubert
• Dana Steinweg
• Lara Marie Thieme
• Lea-Katharina Wloka
• Alexander Zimmermann

• Nele Becker
• Alina Duhme
• Tom Eden
• Lennert Hachulski
• Paula Sofie Karthaus
• Joshua Klems
• Eileen Leitmann
• Anna Lorenzen
• Tobias Peters
• Lea Reinhardt
• Elias Schneider
• Lisa Sophie Schulz
• Annabelle Weber
• Philipp Weber
• Jeremy Zimmermann

Gruppe 4
So, 17. April - 10.30 Uhr - PGH
Pfr. Kamutzki

Gruppe 5
Sa, 17. April - 09:30 Uhr - Heide
Pfr. Görler

Gruppe 6
Sa, 17. April - 11.30 Uhr - Heide
Pfr. Görler
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St. Viktor Ost Heide Villigst Geisecke-
Lichtendorf

Nord

09.30 Uhr
Pfr. Kamutzki
Einführung 
Presbyterium

11.00 Uhr
KinderGodi

Sonntag, 06.03.  Laetare

Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es allein; 
wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht. (Joh 12, 24)

06.03.-12.03

16 Haus Schwerte - Ostberger Straße 75 17

Weitere Gottesdienste

Mo, 07.03. - 18.30 Uhr Haus Schwerte  Gottesdienst   Pfr. Görler

Di, 08.03. - 19.00 Uhr  Johanneshaus  Passionsandacht  Präd. Groß

Dienstagabends in der Passionszeit wird zu einer 
Andacht in das Johanneshaus eingeladen. Die 
Andachten beginnen jeweils um 19.00 Uhr. 
Stille, Musik und Bibelworte lassen Raum zur 
persönlichen Besinnung, für eigene Gedanken 
und Gebete. 
Termine 16.02. / 01.03. / 08.03. / 15.03. / 22.03.

Passionsandachten im
Johanneshaus



13.03.-19.03.

 Haus am Stadtpark - Beckestraße 1 / Fr.-Krahn-Zentrum - Westhellweg 220
18 19

St. Viktor Ost Heide Villigst Geisecke-
Lichtendorf

Nord

09.30 Uhr
Superintendentin 
Pfr. Espelöer
Einführung
Pfr. Johanning

Sa, 19.03.
18.00 Uhr
GesprächsGoDi
Pfr. Inhetveen

11.00 Uhr
KinderGodi

Sonntag, 13.03. Judika

Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, 
sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele. (Mt 20, 28)

Weitere Gottesdienste

Mo, 14.03. - 10.00 Uhr Haus am Stadtpark Gottesdienst   Pfrn. i.R. Heindrich

Di, 15.03. - 19.00 Uhr  Johanneshaus  Passionsandacht  N.N.

Fr, 18.03. - 15.45 Uhr  Fr.-Krahn-Zentr. Gottesdienst   Pfr. Görler

Fr, 18.03.    Raum der Stille Gottesdienst entfällt  Raum der Stille 
           ist Kreuzwegstation

Schwerte durchkreuzt

Ökumenischer Kreuzweg Schwerte

Startpunkte:
Holzen, St. Christophorus 16.45 Uhr
Geisecke St. Antonius 16.30 Uhr
Ergste St. Monika  16.45 Uhr
Westhofen, Amtswiese  16.45 Uhr
Ergste, St. Johannis 17.00 Uhr
 
Treffpunkt in St. Marien um 19.00 Uhr

am 18. März 2016

Katholische Kirchengemeinde
St. Marien, Schwerte

Auch in diesem  Jahr findet in Schwerte wieder ein ökumenischer Kreuz-
weg statt.

Am Freitag, den 18. März sind Sie herzlich eingeladen, mitzulaufen. 
An den verschiedenen Startpunkten machen Sie sich in Gruppen auf 
den Weg. Gegen 19 Uhr wird der gemeinsame Treffpunkt diesmal die St. 
Marien-Kirche sein.

An diesem Tag entfällt der Gottesdienst im Raum der Stille im Marien-
krankenhaus an der Schützenstraße, da die Kapelle eine  
Kreuzwegstation ist.

Herzliche Einladung zum Kreuzweg



St. Viktor Ost Heide Villigst Geisecke-
Lichtendorf

Nord

09.30 Uhr
Pfr. Inhetveen

11.00 Uhr
Pfr. Johanning

09.30 Uhr
Pfr. Kamutzki

11.00 Uhr
Pfr. Kamutzki

09.30 Uhr
Pfr. Johanning

St. Viktor Ost Heide Villigst Geisecke-
Lichtendorf

Nord

18.00 Uhr
Pfr. Görler

gemeinsam mit
Heide

18.00 Uhr
mit Abendessen
und Chor
Präd. Groß

18.00 Uhr
Pfr. Kamutzki

18.00 Uhr
Pfr. Inhetveen
AWO Familien-
zentrum

Sonntag, 20.03. Palmarum

Der Menschensohn muss erhöht werden, damit alle, die an ihn glauben, das ewige Leben haben. (Joh 3, 14b-15)

20.03.- 26.03.

Weitere Gottesdienste

Di, 22.03. - 19.00 Uhr  Johanneshaus  Passionsandacht  Pfr. Görler

Fr, 25.03. - 10.00 Uhr  Raum der Stille Gottesdienst   Pfrn. Jetzschke

Gründonnerstag, 24.03.

Sa, 26.03. - 23.00 Uhr St. Viktor  Osternachtsfeier  BZA Villigst

Karfreitag, 25.03.
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St. Viktor Ost Heide Villigst Geisecke-
Lichtendorf

Nord

09.30 Uhr
Pfr. Inhetveen

11.00 Uhr
Präd. Groß

11.00 Uhr
Pfr. Görler
Vorstellung der 
Konfirmanden
mit BeSiLa Chor

11.00 Uhr
FamilienGD
Pfr. Kamutzki

18.00 Uhr
Pfr. Johanning

11.15 Uhr
Pfr. Inhetveen
St. Christophorus



St. Viktor Ost Heide Villigst Geisecke-
Lichtendorf

Nord

09.30 Uhr
Pfr. Inhetveen

06.00 Uhr
Pfr. Görler
mit Frühstück

11.00 Uhr
Pfr. Johanning

11.00 Uhr
FamilienGD
Pfr. Kamutzki

09.30 Uhr
Pfr. Johanning

Sonntag, 27.03. Ostern (Sommerzeit!)

Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit 
und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle. (Offb 1, 18)

27.03. - 02.04.

Raum der Stille - Marienkrankenhaus Standort Schützenstraße

Weitere Gottesdienste

Fr,  01.04. - 18.30 Uhr  Raum der Stille Gottesdienst   Pfr. i.R. Wuttke
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St. Viktor Ost Heide Villigst Geisecke-
Lichtendorf

Nord

11.00 Uhr
Demenz- 
freundlicher GD
Pfrn. Bitter

11.00 Uhr
KinderGoDi

10.30 Uhr
Pfr. Inhetveen
Österlicher GD
Aula Realschule

Sonntag, 03.04. Quasimodogeniti

Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach seiner großen Barmherzigkeit wieder- 
geboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten. (1. Petr 1, 3)

03.04.-09.04.
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Mo, 04.04. - 10.00 Uhr Haus Schwerte  Gottesdienst   Pfr. Kamutzki

10.04.-16.04.

St. Viktor Ost Heide Villigst Geisecke-
Lichtendorf

Nord

09.30 Uhr
Pfrn. Reihs

11.00 Uhr
Pfrn. Reihs

09.30 Uhr
Präd. Groß

11.00 Uhr
KinderGoDi 

11.00 Uhr
Präd. Groß

Sa, 16.03.
13.00 Uhr
Konfirmation Gr.3 
Pfr. Kamutzki

18.00 Uhr
Pfr. Kamutzki

Sonntag, 10.04. Miserikordias Domini

Mo, 11.04. - 10.00 Uhr Haus am Stadtpark Gottesdienst   Pfrn. i.R. Heindrich 

Fr., 15.04. - 15.45 Uhr  Fr.-Krahn-Zentr. Gottesdienst   Pfr. Kamutzki

Fr., 15.04. - 18.30 Uhr  Raum der Stille Gottesdienst mit Salbung Pfrn. S.Kamutzki



St. Viktor Ost Heide Villigst Geisecke-
Lichtendorf

Nord

10.00 Uhr
Konfirmation
Gruppe  1 & 2
Pfrn. Reihs

Sa, 23.04.
18.00 Uhr
Lydia-Messe
„Ihr seid heilig - 
ja seid es!“

10.30 Uhr
Konfirmation
Gruppe 4
Pfr. Kamutzki

09.30 Uhr
Konfirmation
Gruppe 5
Pfr. Görler

11.30 Uhr
Konfirmation
Gruppe 6
Pfr. Görler

Sa, 16.03.
18.00 Uhr
Abendmahl Konfis 
Pfr. Görler

09.30 Uhr
Anbaden im 
Elsebad

Sonntag, 17.04. Jubilate

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, 
siehe, Neues ist geworden. (2. Kor 5, 17)

17.04. - 23.04.
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St. Viktor Ost Heide Villigst Geisecke-
Lichtendorf

Nord

09.30 Uhr
Pfr. Kamutzki

11.00 Uhr
Kinderkirche
N.N.

11.00 Uhr
KinderGoDi

Sonntag, 24.04. Kantate

Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder! (Ps 98, 1a)

24.04. - 30.04.
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Den Predigtplan für Mai 2016 finden Sie diesmal leider nicht in der aktuellen Ausgabe der  
Kirchenzeitung, da dieser bei Drucklegung noch nicht feststand. 

Die aktuellen Gottesdienste für Mai können Sie dem bald erscheinenden Faltblatt mit der Gottes-
dienstübersicht der Häuser sowie der Tagespresse entnehmen. Weiterhin finden Sie alle aktuellen  
Gottesdienste im Internet unter www.evangelische-kirche-schwerte.de



Mi, 02.03. 15.00 Uhr Frauenhilfe Villigst Infos zum Weltgebetstag (Kuba), mit der KFD

19.00 Uhr Frauenabendkreis Nord Thema noch offen

Mo, 07.03. 15.00 Uhr Frauenhilfe St. Viktor/Wandh. Tischabendmahl in der Passionszeit

Mi, 09.03. 15.00 Uhr Frauenhilfe Schwerte- Nord 
und Holzen

Tischabendmahl

15.00 Uhr Frauenhilfe St.Viktor/Innenst. Tischabendmahl in der Passionszeit

Mo, 14.03. 15.00 Uhr Frauenhilfe Geisecke/Lichten. Jahreshauptversammlung mit Rückblick

15.00 Uhr Frauenabendkreis am PGH Thema noch offen

19.30 Uhr Abendkreis der FH Wandhofen Mathematische Hexereien (M. Klawitter)

Mi, 16.03. 14.30 Uhr Frauenhilfe Schwerterheide Jahresrückblick

Mi, 23.03. 15.00 Uhr Frauenhilfen am PGH Thema noch offen

Mi, 30.03. 19.30 Uhr Frauenabendkreis Heide Pfr. Manfred Wuttke zu Gast

März
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Frauenhilfe Geisecke/Lichtendorf
Christel Feldmann, Tel. 94 32 44
Friederike Wuttke, Tel. 4 01 92
2. Montag im Monat, 15-17 Uhr
Gemeindezentrum Buschkampweg 93

Frauenabendkreis Schwerte-Nord 
und Holzen
Ulrike Berkenhoff, Tel. 1 46 46
Dienstags 17 Uhr 
(außer 1. Di im  Monat)
Paulusraum, Hermann-Löns-Weg 8

Frauenhilfe Villigst
Inge Hönemann, Tel. 7 38 30
1. Mittwoch im Monat, 15-17 Uhr
Gemeindehaus Villigst
Villigster Straße 43

Frauenhilfe Schwerte-Nord und 
Holzen
Ulrike Berkenhoff, Tel. 1 46 46
2. Mittwoch im Monat, 15-17 Uhr
Paulusraum, Hermann-Löns-Weg 8

Frauenhilfen am PGH
Inge Mailänder, Tel. 4 10 26 (Ost 1)
Ulrike Wolf-Preuß, Tel. 1 53 03 (Ost 2)
Hannemarie Sedlin, Tel. 4 38 90
4. Mittwoch im Monat, 15-17 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus, Ostberger Str. 55

Frauenhilfe St. Viktor / Innenstadt
Luise Bergmeier, Tel. 1 26 16
Gerda Schwarz, Tel. 1 69 52
Christel Timmer, Tel. 1 26 15
2. Mittwoch im Monat, 15-17 Uhr
GZ St. Viktor, Am Kirchhof 1

Frauenhilfe St. Viktor / Wandhofen
Luise Bergmeier, Tel. 1 26 16
Christel Timmer, Tel. 1 26 15
1. Montag im Monat, 15-17 Uhr
Ursula-Werth-Begegnungsstätte
Strangstraße 36 Frauenhilfe Schwerterheide

Magdalene Hoffmann,  Tel. 1 69 11
3. Mittwoch im Monat, 14.30-17 Uhr
Johanneshaus, Alter Dortm. Weg 32

Abendkreis der Frauenhilfe am PGH
Inge Mailänder, Tel. 4 10 26 
2. Montag im Monat, 15.00 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus, Ostberger Str. 55

Frauenabendkreis Schwerterheide
Barbara Rattelsberger, Tel. 4 52 49
letzter Mittwoch im Monat, 19 Uhr
Johanneshaus, Alter Dortm. Weg 32

Ansprechpartnerinnen und Veranstaltungsorte

Wandhofen Abendkreis
Reingard Coco, Tel. 1 31 24
2. Montag im Monat, 19.30 Uhr
Strangstraße 36
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Frauenabendkreis Schwerte-Nord 
Renate Heymühle, Tel. 8 92 06
1. Mittwoch im Monat, 19 Uhr 
Paulusraum, Hermann-Löns-Weg 8



Mo, 04.04. 15.00 Uhr Frauenhilfe St.Viktor/Wandh. Arbeitskreis Asyl informiert

Mi, 06.04. 15.00 Uhr Frauenhilfe Villigst „Lohnende Liebesmühe“, Jahresthema

19.00 Uhr Frauenabendkreis Nord Thema noch offen

Mo, 11.04. 15.00 Uhr Frauenhilfe Geisecke/Lichten. Wie verhalte ich mich als Seniorin im  
Straßenverkehr

15.00 Uhr Frauenabendkreis am PGH Thema noch offen

19.30 Uhr Abendkreis der FH Wandhofen Arbeitskreis Asyl informiert

Mi, 13.04. 15.00 Uhr Frauenhilfe Schwerte- Nord 
und Holzen

„Ohne Salz ist das Leben nicht süß“ (R. Coco)

15.00 Uhr Frauenhilfe St. Viktor/Innenst. Arbeitskreis Asyl informiert

Mi, 20.04. 14.30 Uhr Frauenhilfe Schwerterheide Perlen der Ostsee (Eheleute Martini)

Mi, 27.04. 15.00 Uhr Frauenhilfen am PGH Frühlingsfest

19.00 Uhr Frauenabendkreis Heide Martin Luther 1517-2017 (Pfr. Rattelsberger)

April
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Mo, 02.05. 15.00 Uhr Frauenhilfe St. Viktor/Wandh. Pflanzliche Einwanderer (Fr. Nickolay)

Mi, 04.05. 15.00 Uhr Frauenhilfe Villigst Singen im Mai (Pfr. Halverscheid)

19.00 Uhr Frauenabendkreis Nord Thema noch offen

Mo, 09.05. 15.00 Uhr Frauenhilfe Geisecke/Lichten. Pfr. Klaus Johanning stellt sich vor

15.00 Uhr Frauenabendkreis am PGH Thema noch offen

19.30 Uhr Abendkreis der FH Wandhofen Pflanzliche Einwanderer (Fr. Nickolay)

Mi, 11.05. 15.00 Uhr Frauenhilfe Schwerte- Nord 
und Holzen

Thema noch offen

15.00 Uhr Frauenhilfe St. Viktor/Innenst. Pflanzliche Einwanderer (Fr. Nickolay)

Mi, 18.05. 14.30 Uhr Frauenhilfe Schwerterheide Thema noch offen

Mi, 25.05. 15.00 Uhr Frauenhilfen am PGH Halbtagesausflug

16.00 Uhr Frauenabendkreis Heide Kaffeetrinken im Bootshaus

Mai
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Mo, 07.03. 19.00 Uhr Männerkreis Wandhofen Flüchtlingsarbeit in Schwerte
(Linda Nockelmann)

Mo, 04.04. 19.00 Uhr Männerkreis Wandhofen Diavortrag Kroatien und Andorra
(Jürgen Heidergott)

Di, 19.04. 19.00 Uhr Männerstammtisch 
Schwerterheide

Thema noch offen

Di, 21.06. 19.00 Uhr Männerstammtisch 
Schwerterheide

Thema noch offen

Männerkreis Wandhofen
Manfred Klawitter, Tel. 1 24 82
Heinz Risse, Tel. 1 39 65
1. Montag im Monat, 19 Uhr
Ursula-Werth-Begegnungsstätte
Strangstraße 36

Männerstammtisch Schwerterheide
Klaus Rost, Tel. 1 75 24
jeden 3. Dienstag im geraden Monat 
um 19 Uhr
Johanneshaus Schwerterheide
Alter Dortmunder Weg 32

Ansprechpartner

März bis Mai
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Operettenbühne zu Gast im Gemeindezentrum Geisecke
Die Schwerter Operettenbühne unter der Leitung von Gunther Gerke 
gastiert auch dieses Jahr wieder am Gemeindezentrum am Buschkamp-
weg. Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr, als das Gemeindezentrum 
bis auf den letzten Platz gefüllt war, lässt es sich die Operettenbühne 
nicht nehmen, auch dieses Jahr wieder das Publikum mit schwungvollen 
Melodien zu unterhalten. Die Veranstaltung findet am Samstag, dem 23. 
April 2016 um 19.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus Geisecke-Lichtendorf, 
Buschkampweg 93 statt, Einlass ist ab 18.00 Uhr.

Unter dem Motto „Die Party geht jetzt richtig los“ werden Schlager-
melodien aus der Zeit der 70er Jahre bis heute dargeboten. Dabei wird 
die Schwerter Operettenbühne unter der Leitung von Gunther Gerke in 
bekannter und bewährter Weise diese stimmungsvolle Show bestreiten.

Der Vorverkauf startet am Samstag, 9. April. Karten zum Preis von 12,00 
Euro gibt es im Ev. Gemeindezentrum am Buschkampweg (Samstag 9. 
und 16. April, jeweils 11.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 13. und 20. April 
jeweils 15.00 - 16.00 Uhr) oder telefonisch bei Monika Meier (02304 / 
43646) und Holger Rüping (0231 / 402811).
Für das leibliche Wohl der Besucher während der Veranstaltung ist 
bestens gesorgt. Der Erlös kommt dem Förderverein zum Erhalt des Ev. 
Gemeindezentrums Geisecke-Lichtendorf zu Gute.

Ethisch. Sozial. Ökologisch.Unser Nachhaltigkeitsfilter ist in Zusammenarbeit mit der Bank für Kirche und Caritas eG erstellt worden.

Achim Litwitz, Agenturleiter
Zum Kuckuck 8 . 58313 Herdecke
Telefon 02330 608170
achim.litwitz@vrk-ad.de

Menschen schützen.
Werte bewahren.

VERANTWORTUNGSVOLL. 
INVESTIEREN.



Frauenhilfen / Stadtverband
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Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba
Seit Beginn der US-kubanischen Annä-
herung Ende 2014 ist das sozialistische 
Kuba wieder in den Fokus der interna-
tionalen Aufmerksamkeit gerückt. Seit 
jeher fasziniert und polarisiert Kuba, 
ist Projektionsfläche für Wunsch- oder 
Feindbilder. Wie aber sehen kubanische 
Frauen ihr Land? Welche Sorgen und 
Hoffnungen haben sie angesichts der 
politischen und gesellschaftlichen Um-
brüche?

Im Jahr 2016 ist Kuba das Schwerpunkt-
land des Weltgebetstags. Die bevöl-
kerungsreichste Karibikinsel steht im 
Zentrum, wenn am Freitag, den 4. März 
2016, rund um den Erdball Weltgebets-
tag gefeiert wird. Dessen Gottesdienst-
ordnung „Nehmt Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf“ haben über 20 kuba-
nische Christinnen gemeinsam verfasst.
Von der „schönsten Insel, die Men-
schenaugen jemals erblickten“ soll  
Christopher Kolumbus geschwärmt  

haben, als er 1492 im heutigen Kuba 
an Land ging. Mit subtropischem Kli-
ma, langen Stränden und ihren Tabak- 
und Zuckerrohrplantagen ist die Insel 
ein Natur- und Urlaubsparadies. Seine 
500-jährige Zuwanderungsgeschichte 
hat eine kulturell und religiös vielfältige 
Bevölkerung geschaffen. Von den rund 
11,4 Mio. Einwohner/innen bezeichne-
ten sich 64,1% als „Weiße“, 26,6% als 
Mestizen sowie 9,3% als „Schwarze“. Da 
viele eher dunkelhäutige Kubaner/in-
nen Wert darauf legen, zu den „Weißen“ 
gerechnet zu werden, sind diese Anga-
ben umstritten. Nach der Revolution 
von 1959 wurde Kuba ein sozialistischer 
Staat, es folgte eine jahrzehntelange 
Isolierung der Insel – samt von den USA 
verhängter Blockade. Anfang der 1990er 
Jahre brach die Sowjetunion zusammen, 
die Kuba durch Waren und Finanzhil-
fe unterstützt hatte. Der Karibikstaat 
erlebte eine tiefe wirtschaftliche und 
soziale Krise. Seitdem wächst die Un-
gleichheit, das lange Zeit vorbildliche 

Bildungs- und Gesundheitssystem ist 
gefährdet.

Seit der Revolution sind Frauen und 
Männer rechtlich gleichgestellt, Kuba 
gilt hier international als Vorbild. Im 
privaten Alltag jedoch klaffen Ideal und 
Wirklichkeit oft himmelweit auseinander 
und es herrschen patriarchale Rollenbil-
der des Machismo vor. Die meist Vollzeit 
berufstätigen Kubanerinnen sind oft al-
lein verantwortlich für Haushalt, Kinder 
und die Pflege Angehöriger. Die Folgen 
des gesellschaftlichen Umbruchs treffen 
sie besonders hart. 

Offizielle Zahlen zur Religionszugehö-
rigkeit gibt es nicht. Der Großteil der 
kubanischen Bevölkerung ist röm.-
katholisch, daneben gibt es zahlreiche 
protestantische Konfessionen sowie 
jüdische und muslimische Gemeinden. 
Eine wichtige Rolle im spirituellen Leben 
vieler Menschen spielt die afrokubani-
sche Religion Santería. Nach Jahrzehn-
ten der Unterdrückung und Isolation ist 
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Kuba seit 1992 ein laizistischer Staat mit 
Religionsfreiheit und mehr Spielräumen für 
die Kirchen. Kubanerinnen feiern den Welt-
gebetstag schon seit den 1930ern, an der 
Liturgie 2016 waren u.a. baptistische, röm.-
katholische, quäkerische, apostolische so-
wie Frauen der Heilsarmee und der Pfingst-
kirche Christi beteiligt. In ihrem zentralen 
Lesungstext (Mk 10,13-16) lässt Jesus Kin-
der zu sich kommen und segnet sie. Ein 
gutes Zusammenleben aller Generationen 
begreifen die kubanischen Weltgebetstags-
frauen als Herausforderung – hochaktuell 
in Kuba, dem viele junge Menschen auf der 
Suche nach neuen beruflichen und persön-
lichen Perspektiven den Rücken kehren.

Die mit den Kollekten der Gottesdienste 
zum Weltgebetstag unterstützten Projekte 
weltweit die sozialen, politischen und wirt-
schaftlichen Rechte von Frauen und Mäd-
chen. Darunter sind auch vier Projekte von 
Partnerorganisationen in Kuba.
3.587 Z.m.L.z.

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen 
– Deutsches Komitee e.V.

Termine des Stadtverbandes

04.03.  
Gottesdienst zum Weltgebetstag
in St. Viktor, 16.00 Uhr

13.03. 
Gottesdienst zum Sonntag Judika,
unter Mitwirkung der Frauenhilfen

15.04. 
Frühlingstreffen im Stadtverband,
Gemeindezentrum St. Viktor, 
15.00 bis 17.00 Uhr

07.05. 
Kuchenverkauf der Frauenhilfen 
auf dem Cava-Platz

20.05. 
Bibeltag       



Seniorinnen treffen sich in Wandhofen 
jeden 2., 3. und 4. Montag von 15.00 bis 
17.30 Uhr.

Verantwortlich: Christel Ibert, Tel. 4 55 55 
und Christel Timmer, Tel. 1 26 15

Nachmittage für SeniorInnen in 
Wandhofen

Im ev. Gemeindehaus in Villigst treffen sich 
Seniorinnen und Senioren in der Regel  
jeden Mittwoch von 15 bis 17 Uhr.

Ausnahmen: nur am 03.03. und am 07.04. 
sind die Treffen am Donnerstag von 15 bis 
17 Uhr

Nachmittage für Seniorinnen und 
Senioren in Villigst

Jetzt möglichst immer an dem 2. Sonntag 
im Monat um 15.30 Uhr

Wir hören handgemachte Musik und trinken 
anschließend gemeinsam Kaffee.

13.03. - Pfr. Arthur Stenzel zeigt Fotos und 
berichtet vom Pilgerweg auf Luthers Spu-
ren: Von Eisenach nach Erfurt

10.04. - Christa Wernecke singt ihre neuen 
Chansons.

Villigster musisches Café 
im Gemeindehaus Villigst

Weitere Veranstaltungen
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15.03. - Thomas Dreessen vom Amt für 
Jugendarbeit in der EKvW - Er diskutiert 
mit uns über praktische Jugendarbeit mit 
christlichen und muslimischen Jugendli-
chen.

19.04. - Dr. Rüdiger Sareika: Spricht mit uns 
über Navid Kermani. Er bekam den Frie-
denspreis des Deutschen Buchhandels.

03.05. - Karl Kruschel: Was sagt die 
Deutsch-Sowjetische Partnerschaft zu dem 
aktuellen Konflikt?

Villigster Gespräch
jeden 3. Dienstag im Monat (18.30 Uhr)
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Kirchenmusik - Termine

Neue Chorgruppe
Seit 2004 probt der Kinderchor der Stadtkantorei unter der Leitung von Jessika Tonn. 
Kinder  zwischen sechs und zwölf Jahren proben freitags von 16.30 – 17.30 Uhr. Auf 
dem Programm stehen Musicals,  geistliche und weltliche Lieder. Nicht nur das Singen 
ist wichtig –  Spiele und Gemeinschaftsaktionen stehen genauso auf dem Programm. 
Einmal im Jahr findet ein Übernachtungswochenende im PGH statt.

Nun wird das Chorangebot erweitert. Es wird künftig eine zweite Chorgruppe geben. 
Sie richtet sich an Jugendliche ab dem 6. Schuljahr. Ein Startprojekt fand bereits in 
der Adventszeit statt. Es wurde mit großem Erfolg die Kantate „Mr. Scrooge“ nach der 
Weihnachtsgeschichte von Charles Dickens aufgeführt. Dieses Chorangebot soll nun 
weitergeführt werden. Auf dem Programm werden geistliche Lieder, Songs aus Musi-
cals und aktuelle Hits stehen.

Die beiden Chorgruppen proben im Wesentlichen unabhängig voneinander. Es wird 
aber auch gemeinsame Projekte geben. Beide Chorgruppen suchen Sängerinnen und 
Sänger!
Die Proben finden freitags im PGH statt: 
Chor 1:  16.30 – 17.25 Uhr 
Chor 2:  17.30 Uhr -18.30 Uhr

Ansprechpartnerin und Leiterin des Chores: Jessika Tonn,
Tel. 02331-349636; kinderchor@gmx.net

Lila Salon / 21. April 2016 Gemeindezentrum St. Viktor, Am Markt 19.30 Uhr  
„100  Jahre Friedensfrauen“ - Ein historischer Streifzug Dr. Kerstin Wolff, Historikerin, For-
schungsreferentin bei der Stiftung Archiv der Deutschen Frauenbewegung  Kassel

Lila Salon / 12. Mai 2016 Gemeindezentrum St. Viktor, Am Markt 19.30 Uhr  
...sie sprechen von mir nur leise.(Mascha Kaleko) in Kooperation mit der  
Gleichstellungsstelle der Stadt Schwerte
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Pepper-Jugendzentrum
Das neue Jugendzentrum der 
Ev. Kirchengemeinde Schwerte

Pepper-Jugendtreff ist der Name der Offenen 
Arbeit mit Jugendlichen in Schwerte. Im neu-
en Gemeindezentrum in der Innenstadt ist das 
Jugendzentrum aus dem Paul-Gerhardt-Haus 
eingezogen.

Im Jugendtreff gibt es einen Kickertisch, einen 
Billardtisch und viele Gesellschaftsspiele.

Alle Jugendlichen ab 13 Jahren können dort 
ihre Zeit verbringen. 

Die Öffnungszeiten sind: Mittwoch bis Sams-
tag von 16:00 bis 20:00 Uhr und Freitag für 
Jugendliche ab 14 Jahren sogar bis 22:00 Uhr.
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Gottesdienste für Kinder und 
Jugendliche

In der Kirchengemeinde Schwerte gibt 
es ein eigenes Gottesdienstangebot für 
die jüngeren Gemeindeglieder. Zum Kin-
dergottesdienst sind Kinder und ihre El-
tern eingeladen, gemeinsam von Gott zu 
hören, zu singen, zu basteln und spielen 
und zu feiern. In einigen Bezirken wird 
jeden Samstag oder Sonntag Kindergot-
tesdienst gefeiert, in anderen einmal im 
Monat. Die genauen Termine finden Sie 
im Predigtplan oder sprechen Sie ihre/
ihren Pfarrer/Pfarrerin an.

Die Gottesdienste im Predigtplan erken-
nen Sie direkt am Symbol für den Kinder-
gottesdienst.

Die Wundertüte in Schwer-
te Nord findet jeden Sams-
tag von 11-12 Uhr im 
Paulus-Raum im Hermann-
Löns-Weg 8 statt.



Samstag, 
9. April 2016, 9:00 Uhr

Schon mal vormerken: Das nächste FRAUENFRÜHSTÜCK UNTER‘M TURM findet statt 
am 29. Oktober 2016.

Anka Hansen

Nur 3 Minuten: 
Anti-Stress-Wut&Ärger-Strategie
Effizient ärgern bei Stress. Erfahren Sie, wie Sie Ihre Ärger-
zeit auf 3 Minuten beschränken. Denn Ärger und Wut setzt 
Ihre Leistungsfähigkeit herab! 
Ein amüsanter, inspirierender Vortrag von Anka Hansen.

Die Referentin Anka Hansen ist seit 26 Jahren selbstständi-
ge Unternehmerin. Seit 2009 auch in China, Shanghai. 
Sie arbeitet seit 20 Jahren als Seminar- und Ausbildungslei-
terin sowie als Dozentin an Hochschulen und Universitäten.
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 F rühstück für Frauen von Frauen begleitet von einer interessanten 

 R eferentin mit der Möglichkeit zum 

 A ustausch bei angenehmer musikalischer 

 U nterhaltung
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Ihre Leistungsfähigkeit herab! 
Ein amüsanter, inspirierender Vortrag von Anka Hansen.

Die Referentin Anka Hansen ist seit 26 Jahren selbstständi-
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Küster Carsten Siegemund

Tel. 0 157 - 54 94 10 36

Pfarrer
Klaus Johanning
Tel. 0 157 - 54 94 10 36
doklajo@t-online.de

5. Pfarrstelle: Erwachsenenbildung 
mittlere Generation



Wir sind für Sie da

Roland Preuß
Vorsitz Presbyterium
Röntgenstraße 9
0 23 04 - 1 53 03

Ulrich Halbach
Finanzkirchmeister
Zum Mühlenberg 31
0 23 04 - 7 28 51

Bianca Dausend
Alter Dortmunder Weg 22a
0 23 04 - 9 11 56 66

Wilfried Feldmann
Zum Kellerbach 33
0 23 04 - 94 32 44

Christian Kuske
Körnerstraße 1
0 23 04 - 77 71 78

Karl-Jürgen Kappenstein
Höhenweg 2b
0 23 04 - 7 24 50

Ilona Noss-Behler
Lohbachstraße 11
0 23 04 - 1 37 99

Dr. Wolfgang Nockelmann
Thomas-Mann-Straße 7
0 23 04 - 9 68 34 00

Reinhilde Obst
Auf dem Spiekstück 21
0 23 04 - 4 06 89

Klaus-Jürgen Rost
Ostpreußenweg 35
0 23 04 - 1 75 24

Jasmin Groß
An den Berken 20
0 23 04 - 75 11 449

Wolfgang Stoeve
Theodor-Heuss-Straße 10
0 23 04 - 4 39 27

Britta Santehanser
Zum Mühlenberg 14
0 23 04 - 7 86 61

Arne Siegel
Ostpreußenweg 56
0 23 04 - 1 59 59

Sabine Schube
Am Wiesenberge 15
0 23 04 - 4 02 11

Sibylle Uhl-Dabelow
Auf der Gunst 8
0 23 04 - 2 13 40

Heinz Udo Stausberg
Edelrosenstraße 6
0 23 04 - 4 06 38

Email-Adressen der Presbyter: vorname.nachname@evangelische-kirche-schwerte.de (Vor- und Nachname bitte ersetzen)

4746

Die Übersicht des neu gewählten Presbyteriums erhalten Sie in der kommenden 

Ausgabe. Aus drucktechnischen Gründen stand das Ergebnis der Kirchenwahl 

2016 noch nicht fest. Das neu gewählte Presbyterium finden sie auch auf unserer 

Internertseite.



Adressen und Telefonnummern Ihrer Kirchengemeinde

Calvin-Haus
Gemeindebüro Friedhofsamt
Große Marktstr. 2
Tel. 0 23 04 - 93 93 40
Mo. - Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr
Mo. - Do.:15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindebüro
Silvia Schillings
silvia.schillings@
evangelische-kirche-schwerte.de

Friedhofsamt
Bärbel Haarmann
baerbel.haarmann@
evangelische-kirche-schwerte.de

Friedhöfe
Hörderstraße & Geisecke
Frank Schröer
Tel. 0 23 04 - 26 87
0172 - 27 21 756

Evangelisches Jugendbüro
Gemeindezentrum St. Viktor
Am Kirchhof 1
Hendrik Pausmer
Tel. 0 23 04 - 250 08 59

Kirchenmusik
N.N.

Gehörlosenseelsorge
Pfarrerin Christine Brokmeier
Tel. 0 23 74 - 16 97 41
m.brokmeier@t-online.de

Krankenhausseelsorge
Pfarrerin Friederike Jetzschke
Tel. 0 23 04 - 202-231

Altenheimseelsorge
Pfarrerin Claudia Bitter
Tel. 0 23 78 - 89 00 74

Telefonseelsorge
0800 - 111 0 111 und
0800 - 111  0 222

Johannes-Mergenthaler-Haus
Ev. Altenheim & Tagespflege
Liethstr. 6
Tel. 0 23 04 - 59 43 - 4 30

Klara-Röhrscheidt-Haus
Ev. Altenpflegeheim
Ostberger Str. 20
Tel. 0 23 04 - 910 34-0

Diakoniestation - Häusliche
Alten- und Krankenpflege
Schützenstr. 9
Tel. 0 23 04 - 1 21 14

Ökumenische Zentrale
Altenberatung & - betreuung
Schützenstr. 10
Tel. 0 23 04 - 93 93 - 90

Grete-Meißner-Zentrum
Begegnungsstätte
Essen auf Rädern
Schützenstr. 10
Tel. 0 23 04 - 93 93 - 80

Diakonie - Geschäftsstelle
Soziale Dienste
Schwangerschafts-
Suchtberatungsstelle
Kötterbachstr. 16
Tel. 0 23 04 - 93 93-0

Die Beratungsstelle
Calvin-Haus
Große Marktstr. 2
Tel. 0 23 04 - 93 93 - 70

Schwerter Netz
Hilfe zur Erziehung
Jägerstr. 5
Tel. 0 23 04 - 93 93 50

Evangelische Tages-
einrichtungen für Kinder

Kinderstätte der Diakonie
In den Gärten 1
Tel. 0 23 04 - 93 93 60

Ev. Kita BeSiLa
Alter Dortmunder Weg 30
Tel. 0 23 04 - 1 34 57

familienzentrum im roten haus
Jägerstraße 5
Tel. 0 23 04 - 1 86 72

Pauluskindergarten
Am Langen Rüggen 6
Tel. 0 23 04 - 1 51 37

Ev. Kindergarten Schwerte-Ost
Lichtendorferstr. 7
Tel. 0 23 04 - 4 10 14

4948
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Spendenkonten der ev. Kirchengemeinde Schwerte

Förderverein St. Viktor e.V.
IBAN    DE70 4415 2490 0000 0013 13 BIC   WELADED1SWT

Orgelbauverein St. Viktor e.V.
IBAN   DE47 4415 2490 0007 0027 02 BIC   WELADED1SWT

Ev. Kirchengemeinde Schwerte
IBAN   DE63 4415 24900000 6364 98 BIC   WELADED1SWT

Spendenkonten der Fördervereine der Gemeindehäuser

Förderverein Gemeindehaus Villigst
IBAN    DE69 4415 2490 0000 0848 48 BIC   WELADED1SWT

Förderverein Gemeindehaus Geisecke
IBAN    DE85 4415 2490 0000 0658 39  BIC   WELADED1SWT

Förderverein Friedhof Geisecke
IBAN    DE76 4415 2490 0000 0418 48  BIC   WELADED1SWT



Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
eine schöne Frühlingszeit!


